


Ich, Johannes, euer Bruder und Mitgenosse an der Be-
drängnis und am Reich und an der Geduld in Jesus, war 
auf der Insel, die Patmos heißt, um des Wortes Gottes 
und des Zeugnisses Jesu willen. 

Ich wurde vom Geist ergriffen am Tag des Herrn und 
hörte hinter mir eine große Stimme wie von einer Po-
saune, die sprach: Was du siehst, das schreibe in ein 
Buch und sende es an die sieben Gemeinden: nach 
Ephesus, Smyrna, Pergamon, Thyatira, Sardes, Phila-
delphia und nach Laodizea. 





Ich wandte mich um, zu sehen nach der Stimme, die 

mit mir redete. Und als ich mich umwandte, sah ich 

sieben goldene Leuchter und mitten unter den 

Leuchtern einen, der war einem Menschensohn gleich, 

der war angetan mit einem langen Gewand und 

gegürtet um die Brust mit einem goldenen Gürtel. Sein 

Haupt aber und sein Haar war weiß wie weiße Wolle, 

wie Schnee, und seine Augen wie eine Feuerflamme.



Und seine Füße gleich Golderz, wie im Ofen durch Feuer 

gehärtet, und seine Stimme wie großes Wasserrauschen.

Er hatte sieben Sterne in seiner rechten Hand, und aus 

seinem Munde ging ein scharfes und zweischneidiges 

Schwert, und sein Angesicht leuchtete, wie die Sonne 

scheint in ihrer Macht. 



Die Herrlichkeit und Majestät des erhöhten Jesus:

1. Goldener Gürtel  -- Königliche Würde

2. Haupt & weiße Haare                  -- Reinheit

3. Flammende Augen                       -- Alles Durchdringen

4. Donnerstimme                            -- Erschrecken & Trost

5. Sieben Sterne…                           -- Macht & Autorität

6. Rechte Hand                               -- Trost & Stärke

7. Zweischneidiges Schwert             -- Wort Gottes

8. Angesicht leuchtet wie Sonne -- Herrlichkeit 



Als ich ihn sah, fiel ich zu seinen Füßen wie tot; und er 

legte seine rechte Hand auf mich und sprach: 

Fürchte dich nicht! Ich bin der Erste und der Letzte  

und der Lebendige. Ich war tot, und siehe, ich bin 

lebendig von Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die 

Schlüssel des Todes und der Hölle.  --- Off. 1,9-18



Seid Ostern lebt es sich anders!  

Dank Jesus!



Jesus: »Ich bin die Auferstehung, und ich bin das Leben. 

Wer an mich glaubt, der wird leben, selbst wenn er 

stirbt. Und wer lebt und an mich glaubt, wird niemals 

sterben. Glaubst du das?«

--- Johannes 11,25f



Ihr sollt erfahren, mit welcher unermesslich großen Kraft 
Gott in uns, den Glaubenden, wirkt. Ist es doch dieselbe 
gewaltige Kraft, mit der er am Werk war, als er Christus von 
den Toten auferweckte und ihm in der himmlischen Welt den 
Ehrenplatz an seiner rechten Seite gab! 

Mit ihr hat Gott ihn zum Herrscher eingesetzt über alle 
Mächte und Gewalten, über alle Kräfte und Herrschaften, 
ja, über alles, was Rang und Namen hat in dieser und in der 
zukünftigen Welt.

--- Epheser 1, 19 - 21



Um Christus allein geht es mir. Ihn will ich immer besser 
kennen lernen: 

Ich will die Kraft seiner Auferstehung erfahren, aber 
auch seine Leiden möchte ich mit ihm teilen und mein 
Leben ganz für Gott aufgeben, so wie es Jesus am Kreuz 
getan hat. Dann werde ich auch mit allen, die an 
Christus glauben, von den Toten auferstehen.

--- Philipper 3, 10 - 11



1. Die Perspektive auf den erhöhten Jesus suchen.

2. Aus der Kraft der Auferstehung Jesu leben lernen.


